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Das Startchancen-Programm in Niedersachsen



Verbesserung der Leistungsfähigkeit des Bildungssystems

Erhöhung der Bildungs- und Chancengerechtigkeit 

Reduzierung des Zusammenhangs zwischen sozialer Herkunft und 

Bildungserfolg
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Programmziele



Zielebenen

Individuelle Ebene

Institutionelle Ebene

Systemische Ebene
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Zielebenen

Individuelle Ebene

Stärkung von Basiskompetenzen 

Förderung sozio-emotionale Kompetenzen 

Persönlichkeitsbildung/ 
Teilhabekompetenzen 

berufliche Orientierung/ Ausbildungsreife 

Institutionelle Ebene

Systemische Ebene
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Zielebenen

Individuelle Ebene

Institutionelle Ebene

Professionalisierung mit dem Ziel 
verbesserter Lehr-Lern-Prozesse 

Datenorientierung 

Verankerung im Sozialraum 

Systemische Ebene
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Zielebenen

Individuelle Ebene

Institutionelle Ebene

Systemische Ebene

Kohärenz aller institutionellen Akteure 

v.a. Schulaufsicht, Landesinstitute, 
Qualitätsagenturen, Ministerien, 
Jugendhilfe, Schulträger 
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Grundprinzipien



▪ Einrichtung von 20 regionalen Netzwerken (und ein Netzwerk BBS)

▪ Fachnetzwerke werden gerade vorbereitet.

▪ Ausbau des Beratungs- und Unterstützungssystems: insgesamt              

33 zusätzliche Personen; gebündelt in Stabstellen in jedem RLSB

▪ Daneben stehen den SCP-Schulen auch die Beraterinnen und Berater der 

anderen Professionen wie gewohnt zur Verfügung

▪ Proaktive Beratungsangebote für SCP-Schulen
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Umsetzung in Niedersachen



▪ Schaffung von zusätzlichen Kapazitäten im NLQ: zielgerichtete 

Fortbildungsangebote sowie Qualifizierungen für Schulleitungen, 

schulfachliche Dezernentinnen und Dezernenten sowie Beraterinnen und 

Berater

▪ Implementierung von Zielvereinbarungen

▪ Ausbau der datengestützten Schul- und Unterrichtsentwicklung (z.B. 

mit VERA)

▪ Ausbau der schulischen Sozialarbeit – alle SCP-Schulen erhalten 

zusätzliche Stellen bzw. Stellenanteile

▪ Unterstützung der Schulen bei der Öffnung in den Sozialraum
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Umsetzung in Niedersachen
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Informationsmöglichkeiten
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Informationsmöglichkeiten



Die Mitwirkungsmöglichkeiten an SCP-Schulen haben sich nicht geändert:

▪ Pädagogische Grundsatzentscheidungen werden in der Gesamtkonferenz 

getroffen.

▪ Über die Verwendung von Haushaltsmitteln entscheidet der 

Schulvorstand.

Der Landeselternrat ist eingebunden in  

▪ die Strategie-AG und

▪ den Beirat.
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Mitwirkungsmöglichkeiten für Eltern



Säule I: Investitionsprogramm für eine zeitgemäße und förderliche 

Lernumgebung 

➢ Verantwortlich sind die Schulträger

Säule II: Chancenbudget für bedarfsgerechte Lösungen zur Schul- und 

Unterrichtsentwicklung

➢ Verantwortlich ist die Schule in Abstimmung mit dem RLSB auf Basis der 

Zielvereinbarung/ für zentrale Maßnahmen ist MK zuständig

Säule III: Personal zur Stärkung multiprofessioneller Teams

➢ Verantwortlich sind MK und RLSB in Abstimmung mit den Schulleitungen
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Finanzmittel im SCP



▪ Jede Schule erhält ein Chancenbudget

▪ Verwendung der Chancenbudgets gemäß Zielvereinbarung:

o 2/3 nach Orientierungspapier, 1/3 frei - sofern auf SCP-Ziele 

einzahlend

▪ Begleitung und Unterstützung durch Schulbehörden und B&U

▪ Dokumentation über Software NEO Niedersachsen

▪ Zuweisung der Chancenbudgets der Schulen im Februar:

o Sockelbetrag pro Schule bereit: 40.000,00 € jährlich verbindlich 

o Betrag pro SuS 49,97 € (jährlich flexibel)
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Säule II: Chancenbudgets
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Evaluation des Programms



Zeit für Ihre Fragen…
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Nachfragen


